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Mittagspause

Liebe Freundinnen und Freunde der Shelri Drugdra Schule,
in 2024 gibt es ein “Silber - Jubiläum” zu feiern: vor 25 Jahren begann der Unterricht in der  Shelri Drugdra - Schule in 
Saldang, nachdem ein paar Jahre davor Karma Dhondup aus Saldang und Adelheid Dönges aus München in Kontakt  
gekommen  waren…  seitdem  konnten  trotz  diverser 
Schwierigkeiten die Kinder der Umgebung jedes Jahr 
in die Schule gehen. Viele Schulkinder der ersten Jahre 
haben inzwischen wichtige Aufgaben im Dolpo über-
nommen, an Schulen, in  Health Posts, in der Bank, als 
Bürgermeister...
Außerdem  beginnt  am  10.  Februar  mit  dem 
tibetischen Neujahrsfest ein “Drachen-Jahr” – und am 
Kloster Shey findet im August das größte religiöse und 
kulturelle Fest im Dolpo statt,  das nur alle 12 Jahre 
abgehalten wird (eben immer im Jahr des Drachen).

Michel Dussaulx wird im September im Dolpo sein, 
ich (Tobias) leider nicht. Das Schild am ersten Schulgebäude 



Das Schuljahr 2023
Die Pässe auf  dem Weg nach Saldang waren länger verschneit als sonst, darum begann das Schuljahr erst am 30. April. 
Es kamen dieses Jahr nur sieben neue Kinder dazu, so dass wir mit 70 Kindern in das Schuljahr gestartet sind, davon 36  
Mädchen. Fünf  Kinder sind vorzeitig ausgeschieden, meist Jungen, die in Klöster wechseln. Vier Kinder aus der 6. Klasse  
sind  jetzt  in  das  Shelter108-Hostel  nach  Kathmandu gekommen;  das  ist  ein  freundliches  Wohnheim für  Kinder  und  
Jugendliche aus Saldang, die ihre reguläre Schulausbildung in Kathmandu fortsetzen.
Im Juni war der Schulbetrieb zwei Wochen unterbrochen, weil in dieser Zeit Yartsa Gunbu gesucht wird, ein schwer zu  
findender,  parasitärer Pilz,  der auf  bestimmten Raupen im Himalaya-Hochland wächst.  Yartsa Gunbu ist  ein kostbarer 
Bestandteil der traditionellen chinesischen Medizin und darum eine wichtige finanzielle Einnahmequelle für die Familien im  
Dolpo, und scharfe Kinderaugen helfen beim Suchen.
Bei  den kleinsten Kindern war der  Schulbesuch manchmal unregelmäßig;  im Sommer sind Familien teilweise  auf  den 
Hochweiden außerhalb des Dorfes, und wenn je nach Familiensituation auch keine Großeltern daheim sind, ist es nicht so  
einfach, die Kinder zur Schule zu schicken. Die älteren Kinder waren aber regelmäßig anwesend und aktiv im Unterricht.
Von 18. bis 24. Oktober fanden die Jahres-Abschlussprüfungen statt, am 26. Oktober endete das Schuljahr mit einer Feier  
mit Eltern und anderen Dorfbewohnern, es gab Tanzvorführungen, Reden und Belohnungen für die besten Schülerinnen 
und Schüler.
Insgesamt ist das Schuljahr so ziemlich kurz, was auch dazu beiträgt, dass die Schüler:innen im Stoff  und Verständnis leider  
etwas hinter den Schulen in Kathmandu zurückfallen und sich beim Übergang schwer tun. Immerhin findet im Winter für  
ein paar Monate eine kleine “Winterschule” statt, die diese Lücke etwas überbrückt.

Ehrung des besten Schülers bei der Abschlussfeier

Der Schulbetrieb
Unterricht ist an sechs Tagen pro Woche, von 9 bis 16 Uhr, mit kurzen Pausen am Vor- und Nachmittag und einer Stunde  
Mittagspause. Freitag Nachmittag finden zusätzliche Aktivitäten statt, wie Tanzen, Singen, Sport… 
Viele Kinder kommen schon früher oder gehen etwas später und nutzen die Zeit zum Spielen mit Freunden, denn die 
Familien wohnen relativ weit verstreut, und zu Hause wartet oft noch Arbeit.
Alle Schülerinnen und Schüler bekommen von uns einen Satz Schulkleidung, Regenjacken und warme Socken, außerdem  
alle nötige Schulausrüstung und einen Rucksack dafür, sowie täglich eine warme Mahlzeit. Dadurch ist die Schule für sehr 
arme Familien genauso offen wie für relativ wohlhabende.  Die Familien der Kinder steuern getrockneten Yakdung als  
Brennmaterial und teilweise auch Lebensmittel für die Schulküche bei.



Die Schüler:innen sind eingeteilt in die ECD – Gruppe (early child education = Vorkindergarten), Kindergarten und Klasse 1 
bis  6.  Die ECD-Gruppe wird von einer  eigenen Lehrerin  betreut,  in  den anderen Klassen wird von Fachlehrer:innen  
unterrichtet.
Neben den üblichen Fächern des nepalesischen Lehrplans wird auch Tibetisch unterrichtet,  denn die Sprache und die  
buddhistische Kultur im Dolpo ist eng mit dem nahe gelegenen Tibet verwandt. Viele Familien haben auch Angehörige in 
Tibet,  und  früher  gab  es  viele  enge  praktische  und  kulturelle  Verflechtungen.  Leider  ist  der  Austausch  wegen  der  
weitgehenden Grenzschließungen durch China und der Unterdrückung in Tibet immer schwerer geworden. Auch deswegen 
ist es ein Anliegen der Schule, die tibetische Kultur im Dolpo zu fördern.

Ein Dankesgruß nach der Verteilung der neuen Schulsachen, den ich hiermit gerne weiterleite

Lehrerinnen und Lehrer
Von staatlicher Seite gibt es einen Direktor, drei weitere Lehrer:innen und eine Halbtagskraft für ECD. Das reicht natürlich 
nicht für acht Jahrgangsklassen; außerdem ist die Motivation der staatlichen Lehrer:innen sehr unterschiedlich. Von Anfang 
an haben wir auch eigene Lehrer eingestellt. Das Gehalt der ECD-Lehrerin stocken wir etwas auf, dafür, dass sie auch am  
Nachmittag da ist.

von uns angestellt staatlich
Pema Wangyal (Naturkunde, Koordinator) Gyanu Gurung (Direktor)

Dawa Wangmo (Englisch) Sabina Naupane für Pratap Rokaya (Sozialkunde)

Nyima Dhargyal (Tibetisch) Manlal Budha (Nepali)

Kunsang Bhuti (Sport, Hygiene) Chaka Bahadur (Mathematik)

Dinesh Dharala (Lehrer-Koch, Hausmeister)

Urgyen Khando (Schulköchin)

Nishana Dharala (ECD = Vorkindergarten)

Die von uns angestellten Lehrer:innen sind alle Einheimische, drei davon sogar ehemalige Schüler:innen, die so bei ihren  
Familien und in ihrer Heimat wohnen können und gleichzeitig einen bezahlten Beruf  haben. Das ist auch ein Beitrag zur 
Stärkung und Entwicklung des Dorfes und der Gegend. Und natürlich haben sie einen besonders guten Kontakt zu den 
Kindern.
Die ECD-Lehrerin ist leider “von auswärts”; wir haben mit dem zuständigen School Management Committee vereinbart, dass die 
nächste Person auf  der Stelle auch eine Einheimische wird. Gerade für die kleinen Kinder wäre es wichtig, dass die Lehrerin 
ihre Muttersprache spricht – denn im Dolpo wird ein tibetischer Dialekt gesprochen, nicht das offizielle Nepali.
Wir werden im Frühjahr gemeinsam mit ein paar Nachbarschulen wieder eine Fortbildung für unsere Lehrer:innen anbieten;  
die meisten haben keine pädagogische Ausbildung und freuen sich über diese kleine Professionalisierung.



Ereignisse in 2023
✶ Ein ehemaliger Schüler aus Saldang, Chime Tsewang, ist in 2023 als aktiver und engagierter  Yogalehrer in den 

Schulen im Dolpo unterwegs gewesen und hat eine Einführungsveranstaltung für alle Schüler gegeben.
✶ Sehr gut für das ganze Dorf  war auch der Besuch einer Gruppe der nepalesischen Initiative Trek and Treat, die in 

Saldang und Nachbardörfern kostenlos  Augenuntersuchungen vornahmen, nach Bedarf  Brillen verteilten und 
sogar  Augenoperationen im relativ  nahen Dho Tarap durchführen lassen konnten.  Die Gruppe wurde in der 
Schule untergebracht und auch alle Schülerinnen und Schüler wurden untersucht.

✶ Der  vorige  Winter  hatte  die  obere  Umfassungsmauer  und  das  Gewächshaus der  Schule  stark  beschädigt. 
Zumindest das Gewächshaus ist jetzt wieder hergerichtet und liefert frisches Gemüse. 

✶ Oberhalb des jetzigen Schulgeländes gingen die Bauarbeiten an einem zusätzlichen Gebäude mit acht Räumen 
weiter; es wird wohl in 2024 fertig werden. Das ist ein staatliches Projekt, dessen Nutzen noch nicht ganz klar ist.  
Hintergedanke war wohl die Erweiterung der Schule über die 6. Klasse hinaus, das erscheint aber im Moment  
unrealistisch. Immerhin wir so vielleicht die Einrichtung einer kleinen Schulbibliothek möglich

✶ Eine bisher  nur halbfertige zweite  Toilette ist  benutzbar  hergerichtet  worden.  Sie  soll  die  sehr  bescheidenen 
Schülertoiletten, die hinter dem Schulgeländes liegen, ergänzen.

✶ Die sehr schwächliche  Internet-Anbindung ist  besser  geworden,  seit  endlich  die  schon länger  versprochene 
Satellitenverbindung durch den nepalesischen Betreiber World Link eingerichtet wurde. Die Kosten dafür hat die 
Gemeinde übernommen. 

Das wieder hergestellte Gewächshaus, von außen und innen

...im Winter ist es ein etwas wärmerer und heller Aufenthaltsraum für die Winterschule.



Ausgaben und Einnahmen
Wir haben das Jahr 2023 mit 26.773 Euro auf 
dem Projektkonto begonnen und davon 19.500 
Euro  für  den  Schulbetrieb  an  unseren 
Partnerverein in Nepal überwiesen. Zusätzliche 
Unterstützung kam netterweise wieder von der 
Deutschen  Tibethilfe und  dem  amerikanischen 
Verein Himalayan Currents.
Im  Laufe  des  Jahres  kamen  von  knapp  50 
verschiedenen  Spendern  insgesamt  17.020 
Euro neue Spenden herein.
Für das kommende Schuljahr werden wir die 
gleichen Beträge in  diesen Tagen überweisen. 
Im Februar und März wird Pema Wangyal alles 
Nötige kaufen und transportieren lassen, bevor 
im April das Schuljahr wieder beginnt. 

Ausgaben 2023 Nepal. Rupien Euro (1:140)
Schulmaterial (Schulbücher, Hefte, Schreibmaterial) 224.232 1.602

Schulkleidung, Rucksäcke, Zahnputz-Ausrüstung 302.565 2.161

Mittagessen für die Schüler:innen 200.000 1.429

Schulausstattung (für Sport, trad.  Trachten, Musikanlage, Drucker...) 139.897 999

Reparatur Gewächshaus 30.700 219

Lehrergehälter 1.722.200 12.301

Essen für Lehrer:innen und Gäste 275.870 1.970

Verwaltung (Büromaterial, Telefonkosten, Scans, ...) 35.375 253

Transportkosten (in Kathmandu und nach Saldang) 323.185 2.308

Kleine Geschenke für Gäste, Preise für Schüler:innen 23.000 164

Audit-Kosten für den nepal. Partneverein HHF 52.138 372

Summe: 3.329.162 23.780

Lehrer Nyima Dhargyal hilft bei den Prüfungen



Winter in Saldang  - die Tempelanlage und ein Bauernhof

Ich bedanke mich sehr, sehr herzlich bei allen, die unser Schulprojekt treu mit großen und kleinen Spenden unterstützen 
und mit Interesse verfolgen!  
Wenn Ihr irgendwelche Fragen habt, schreibt mir gerne an info@saldang-school.org.
Ich überlege gerade, wie wir unser Projekt mal wieder etwas bekannter machen könnten – wenn Ihr uns bei Freunden und 
Verwandten weiter empfehlen könnt, wäre das auf  jeden Fall schön.

Viele Grüße, auch von Adelheid Dönges, Michel Dussaulx und Pema Wangyal – 
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